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Gesuchstellende Organisation 
 
 

 

Leitung Kafi Klick  

Stephan Hochuli, Sozialarbeiter FH 

Ladina Marthaler, B.A. Historikerin 

Fabio Weiler, M.A. Ethnologe 

 

 

Gutstrasse 162 

8055 Zürich 

 

043 243 98 38 

www.kafiklick.ch 

info@kafiklick.ch 

PC: 15-427365-9 
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Angebot 
 
Zugang zum Internet und zu digitaler Kommunikation 

Im Kafi Klick bieten wir kostenlose Computerarbeitsplätze und Unterstützung in der ent-

sprechenden Anwendung an. Wer keinen Zugang zum Internet und keine entsprechenden 

Anwendungskenntnisse hat, findet sich von wichtigen Informationen und Kommunikations-

kanälen ausgeschlossen. Ob es um freie Wohnungen, Stellenangebote oder Zugverbindun-

gen geht, ohne Internetzugang kommt man schwerlich an diese Informationen. Eine eigene 

E-Mail-Adresse ist für viele alltägliche Tätigkeiten unerlässlich. Gerade im Niedriglohnsek-

tor werden Bewerbungen oftmals nur mittels Einträgen in Bewerbungsplattformen entge-

gengenommen. Durch individuelle, niederschwellige Unterstützung im Umgang mit Compu-

ter und Internet tragen wir zu Bildung und gesellschaftlicher Integration von armutsbe-

troffenen Menschen bei. Es ist wichtig, dass die Schere im Bereich der digitalen Kommuni-

kation nicht weiter aufgeht. Unsere Arbeit verringert die soziale Isolation von armutsbe-

troffenen Menschen und erleichtert die Teilhabe an der Gesellschaft. 

 

Befähigung zum eigenständigen Umgang mit Computer und Internet  

Das Kafi Klick leistet individuelle Unterstützung in der Anwendung des Computers. Wir ver-

mitteln einen angemessenen Umgang mit dem Internet und persönlichen Daten, Computer-

anfänger*innen ermöglichen wir einen Einstieg. Die Mitarbeitenden des Kafi Klick setzen 

sich bei Bedarf an den Arbeitsplatz, um die Besuchenden individuell zu unterstützen. Bei der 

Wohnungs- oder Arbeitssuche im Internet, beim Erstellen und Übersetzen von Briefen oder 

E-Mails erhalten die Besuchenden Tipps und Unterstützung. Jedoch erwarten wir, dass die 

Besuchenden ihre Texte im Rahmen ihrer Möglichkeiten selber verfassen. Wir stellen hier-

für verschiedene Vorlagen und Hilfsmittel zur Verfügung und unterstützen die Besuchenden 

Schritt für Schritt. Durch niederschwellige Beratung und Unterstützung im persönlichen 

Kontakt entstehen Kompetenzen in der Anwendung von Computer und Internet. 

 

Information, Beratung und Triage 

Die Besuchenden gelangen mit unterschiedlichen Problemstellungen an uns, die sich aus 

der armutsbedingten Lebenssituation ergeben. Dazu gehören administrative und behördli-

che Fragen. Das Kafi Klick stellt eine niederschwellige Anlaufstelle für Fragen bezüglich Be-

hördenkorrespondenz, Krankenkassenprämien, Kinderzulagen oder Notwohnungen dar. 

Wir informieren über Strukturen und Abläufe, leisten Schreib- und Übersetzungshilfe, ver-

mitteln geeignete Anlaufstellen und zeigen auf, wie das Internet als Hilfsmittel genutzt wer-

den kann. Regelmässig kommen Besuchende auch mit komplexen Anliegen zu uns, die eine 

intensive und wiederholte Beratung erfordern.  

In der Stadt und im Kanton Zürich gibt es vielfältige Hilfsangebote für Armutsbetroffene zu 

den Lebensbereichen Arbeit, Wohnen, Finanzen, Gesundheit, Internet, Migration, Recht, 

Freizeit und Direkthilfe. Vielen Menschen sind diese Angebote jedoch nicht bekannt. Je nach 

Bedarf vermitteln wir die Besuchenden des Kafi Klick an entsprechende Stellen. Wir neh-

men uns der Anliegen der Besuchenden an und geben detaillierte Informationen über An-

gebot, Öffnungszeiten und Anreise.  
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Treffpunkt 

Der Treffpunkt im Kafi Klick ist als Ort der Begegnung gestaltet. Durch den Austausch ent-

stehen Beziehungen und dadurch wird Selbsthilfe ermöglicht. Bei fast allen Besuchenden 

fehlt es an Geld für Kultur, Bildung und Freizeitgestaltung. Unser Treffpunkt verringert die 

armutsbedingte soziale Isolation. Durch den Austausch mit Menschen in ähnlichen Lebens-

situationen wird Selbsthilfe wirksam. Die Besuchenden können im Kafi Klick ohne Konsu-

mationszwang mit anderen Menschen in Kontakt kommen und sich über Probleme und Per-

spektiven austauschen. Wir bieten kostenlose warme Mahlzeiten und Getränke an. Auch 

können Bücher ausgeliehen oder Zeitungen vor Ort gelesen werden. Für Kinder ist eine 

Spielecke mit Kinderbüchern, Spielsachen und Malstiften vorhanden. Zudem führt das Kafi 

Klick eine Kleidersammlung, aus welcher bei Bedarf Kleidung ausgesucht werden kann. Mit 

dem Umzug an die Gutstrasse im Sommer 2015 ist die Qualität des Treffpunktes wegen dem 

freundlichen Ambiente erheblich gestiegen.  

 

Frauentag 

Seit Januar 2022 ist der Donnerstag im Kafi Klick für Frauen reserviert. Es ist wichtig, dass 

Frauen im Kafi Klick einen Tag für sich haben, weil geschlechtsspezifische Formen von Ar-

mut weit verbreitet sind und viele Frauen mit Anliegen ins Kafi Klick kommen, die sie nicht 

in Anwesenheit von Männern teilen möchten. Gerade während der Pandemiezeit sank der 

Frauenanteil auf etwa 35%. Dies war früher anders: Nach dem Umzug an die Gutstrasse 162 

stieg der Frauenanteil im Kafi Klick zwischenzeitlich auf fast die Hälfte.  

  

Zielgruppe 

Die Zielgruppe des Kafi Klick besteht aus Personen, die von Armut betroffen sind und die 

keinen Zugang oder nur geringe Nutzungskenntnisse bezüglich Internet und Computern 

haben. Wir richten uns an Menschen, die ihre Kompetenzen in den Bereichen Internet, 

Computer und Korrespondenzführung erweitern wollen, die Beratung und Informationen 

benötigen oder soziale Kontakte im Treffpunkt suchen. Das Kafi Klick wird von Personen 

mit sehr verschiedenen Hintergründen besucht: Menschen mit mangelnden Schreibkennt-

nissen, Langzeitarbeitslose ohne Computer- und Internetzugang, geflüchtete Personen, die 

mit Familien und Bekannten in ihrem Herkunftsland in Kontakt bleiben wollen, Arbeitsmig-

rant*innen aus dem europäischen Raum, Sozialhilfebezüger*innen sowie IV- und AHV-Rent-

ner*innen mit Ergänzungsleistungen, die sich mit der computerisierten Welt auseinander-

setzen möchten. 
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Bedarfsnachweis 
 

Dem „digitalen Graben“ entgegenwirken 

Das Bundesamt für Statistik spricht von einem „digitalen Graben“ zwischen verschiedenen 

Nutzer*innengruppen und weist darauf hin, dass ein signifikanter Zusammenhang zwi-

schen finanzieller Situation und Internetnutzung besteht: 

„Das Einkommen hat einen grossen Einfluss auf die regelmässige Internetnutzung. Bei Perso-

nen mit einem Monatseinkommen bis 4000 Franken verwendeten im März 2017 lediglich 

56,6% das Internet regelmässig, während es bei den Personen mit einem Einkommen von über 

10’000 Franken 98,2% waren. Obwohl Bildung und Einkommen bekanntlich stark miteinan-

der korrelieren, zeichnet sich in Bezug auf die Internetnutzung beim Einkommen ein grösserer 

Unterschied ab als beim Bildungsstand.“1 

Das monatliche Einkommen der Zielgruppe des Kafi Klick liegt deutlich unter 4'000 Fran-

ken, was statistisch auf eine geringfügige Internetnutzung hinweist und zeigt, dass es nötig 

ist, armutsbetroffenen Menschen Zugang und Nutzungswissen bezüglich Internet zu er-

möglichen. Die Suche nach einer Wohnung oder einer Arbeitsstelle wird mit dem neu er-

worbenen digitalen Wissen wesentlich vereinfacht oder überhaupt erst ermöglicht. Mit 

dem Zugang zum Internet kann die Abwärtsspirale, welche meist mit der Erwerbslosigkeit 

beginnt und bis hin zur Obdachlosigkeit führen kann, durchbrochen werden. 

 

Unterstützung bei armutsbedingten Problemen 

Ein grosser Teil der Besuchenden sucht das Kafi Klick wegen der individuellen Unterstüt-

zung auf. Dabei zeigen sich grosse Unterschiede in den Lernkompetenzen einzelner Perso-

nen. Vermehrt kommen Menschen ins Kafi Klick, welche als Computeranfänger*innen und 

aufgrund eines wenig ausgeprägten Bildungshintergrundes eine intensive Begleitung be-

nötigen. Die Besuchenden nehmen unsere Unterstützung bei der Wohnungs- und Arbeits-

suche sowie beim Schreiben von Korrespondenzen in Anspruch. Zudem kommen sie für die 

Erklärung und Übersetzung von behördlichen Briefen oder um Formulare auszufüllen. Sehr 

häufig nehmen Besuchende dafür lange Wartezeiten in Kauf.  

Die Notwendigkeit des Angebots zeigt sich anhand der hohen Besucher*innenzahlen, wie 

auch an der grossen Anzahl der sozialen Einrichtungen, die unterstützungsbedürftige Per-

sonen an uns weitervermitteln. Besucher*innen von Diensten der Stadt Zürich und umlie-

gender Gemeinden (z.B. RAV, Sozialamt, Schreibdienste, Asylorganisationen) werden für die 

Arbeits- oder Wohnungssuche explizit an uns   verwiesen. Durch technische und sprachliche 

Schulung und Hilfestellung für armutsbetroffene Menschen entlastet das Kafi Klick die öf-

fentlichen Stellen. Darüber hinaus deckt das Kafi Klick im Unterstützungsnetz für Armuts-

betroffene eine Angebotslücke ab, da die Beratung und Unterstützung unabhängig von 

Wohnort, sprachlichen Kenntnissen oder Aufenthaltsstatus und ohne amtliche Zuweisung 

und Voranmeldung angeboten wird. 

 

 

 

                                                           
1 Quelle: https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kultur-medien-informationsgesellschaft-sport/infor-
mationsgesellschaft/gesamtindikatoren/haushalte-bevoelkerung/internetnutzung.html (aufgerufen 01.03.2018) 
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Der Zugang zu Information ist ein Menschenrecht  

Das Kafi Klick setzt sich für das Recht auf freien Zugang zu Informationen im Internet ein, 

wie es in den Richtlinien zum IFLA/UNESCO Internet-Manifest (Sep. 2006) gefordert wird: 

 

„Der Zugang zum Internet und allen seinen Ressourcen sollte in Übereinstimmung mit der 

allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen und insbesondere mit 

Artikel 19 geschehen: Jeder hat das Recht auf freie Meinung und ihre Äusserung; dieses Recht 

umfasst auch die Freiheit, eigene Meinungen ohne Einmischung von aussen zu besitzen und 

nach Informationen und Gedanken in jedem Medium unabhängig von Grenzen zu suchen, sie 

zu erhalten und sie mitzuteilen. Die weltweite Vernetzung durch das Internet schafft ein Me-

dium mit dessen Hilfe alle in den Genuss dieses Rechts kommen können. Deshalb sollte der 

Zugang weder irgendeiner Form von ideologischer, politischer oder religiöser Zensur noch 

wirtschaftlichen Hindernissen unterworfen sein.“2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Quelle: https://www.ifla.org/files/assets/faife/publications/policy-documents/internet-manifesto-de.pdf (aufge-
rufen 01.03.2018) 
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Betrieb 
 
Öffnungszeiten und Infrastruktur 

Das Kafi Klick ist von Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Der Besuch erfolgt mit 

oder ohne Voranmeldung, es können Termine vereinbart werden. Es stehen acht Compu-

terarbeitsplätze mit Internetzugang für die Nutzung zur Verfügung. Auf den Computern ist 

ein aktuelles Windows-Betriebssystem installiert und nebst Internet-Browsern stehen An-

wendungen für Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentationen und Bildbearbei-

tung zur Verfügung. Zudem können Daten auf USB-Sticks mitgebracht und an den Arbeits-

stationen verwendet werden. Es stehen Geräte zum Drucken, Scannen oder Kopieren von 

Dokumenten bereit. Pro Person und Tag offerieren wir maximal zehn schwarz-weiss Aus-

drucke. Auch farbige Ausdrucke sind gegen einen Unkostenbeitrag erhältlich. 

 

Soziale Kontakte, Information und Beratung im Treffpunkt 

Wenn möglich führen wir die Gespräche an einem Tisch im Treffpunkt oder während der 

Computerbenutzung. Der Treffpunkt bietet Platz für maximal dreissig Besuchende, um sich 

am Tisch miteinander auszutauschen. Für den kostenlosen Imbiss und die Getränke erhal-

ten wir einen Teil der Lebensmittel vom Verein „Schweizer Tafel“ und durch private Spen-

den. Aus der Kleidersammlung können bei Bedarf Kleider ausgewählt werden. 

 

Hausordnung und Regeln 

Das Kafi Klick formuliert eine Hausordnung, diese Regeln sind verbindlich. 

 

 Die Arbeitsplätze dienen der Weiterbildung im Umgang mit Computer, Internet, In-

formationen und Korrespondenz. Kommerzielle Tätigkeiten sind untersagt. 

 Gegenseitiger Respekt und Wertschätzung sorgen für eine angenehme Atmosphäre. 

 Zeitliche Beschränkung bei der Nutzung der Arbeitsplätze, um alle zu berücksichtigen. 

 Internetseiten mit unerwünschtem Inhalt sind gesperrt. 

 Alkohol und andere Drogen sind im ganzen Kafi Klick verboten. 

 Das Kafi Klick toleriert keine illegalen Handlungen. 

 Kein Essen und Trinken an den Arbeitsplätzen, um das Mobiliar zu schützen. 

 Bei Verstoss gegen die Hausordnung ergreift das Team des Kafi Klick Massnahmen. 
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Organisation und Struktur 
 

Ein eigenständiger Verein 

Das Kafi Klick war während zehn Jahren ein Teilbereich des Vereins IG Sozialhilfe. Im März 

2020 hat sich unter dem Namen Kafi Klick ein eigenständiger Verein konstituiert, der das 

Ziel verfolgt, die Lebensbedingungen armutsbetroffener Menschen in der Schweiz zu ver-

bessern und die Öffentlichkeit für das Phänomen der Armut in der Schweiz zu sensibilisie-

ren.  

 

Interne Organisation 

Die strategische Verantwortung für das Kafi Klick obliegt dem Vorstand des Kafi Klick. Der 

Betrieb wird von einer dreiköpfigen Leitung geführt. Während den Öffnungszeiten arbeiten 

nebst einer Leitungsperson mindestens zwei bis drei zusätzliche Personen im Kafi Klick, 

sodass eine sorgfältige Unterstützung und Begleitung der Besucher*innen gewährleistet ist. 

Dieses Arbeitspensum wird mit Fachpersonen der Sozialen Arbeit, Freiwilligen und Zivil-

dienstleistenden bewältigt. Jeden Abend reflektieren wir die Geschehnisse des Tages, mo-

natlich findet eine gemeinsame Teamsitzung mit allen freiwilligen und angestellten Mitar-

beitenden statt. Es werden Erfahrungen ausgetauscht und organisatorische oder inhaltli-

che Informationen besprochen sowie die Unterstützungsarbeit evaluiert. Ausserdem füh-

ren wir interne Weiterbildungsveranstaltungen und Supervisionen durch. 

 

Freiwillige und bezahlte Mitarbeitende 

Mit einer Arbeitsleistung von 24%, gemessen an den Gesamtkosten, erbringen Freiwillige 

einen unverzichtbaren Beitrag, der von allen Seiten sehr geschätzt wird. Um in diesem an-

spruchsvollen Arbeitsbereich Qualität, Sorgfalt, Achtsamkeit und Datenschutz zu gewähr-

leisten, ist ein professionelles Kernteam unabdingbar. Dieses ist verantwortlich für die Be-

ratung der Besuchenden bei komplexen Themen, während des Betriebes und im Ergän-

zungsangebot. Freiwillige helfen bei der Unterstützung und Beratung der Besuchenden am 

Computer und gestalten den Treffpunkt mit. Nebst sprachlichen und technischen Kompe-

tenzen bringen sie einen empathischen und wertschätzenden Umgang mit Besuchenden 

mit und können auf individuelle Ressourcen und Bedürfnisse eingehen.  

 

Das Kafi Klick greift auf die Unterstützung bezahlter Mitarbeitenden zurück, um Kontinui-

tät und Kompetenz zu gewährleisten und auch den freiwilligen Mitarbeitenden ein profes-

sionelles Umfeld zu bieten. Diese Mitarbeitenden sind Studierende oder Professionelle der 

Sozialen Arbeit oder verwandter Gebiete und bringen entsprechendes Fachwissen mit. 

 

Neue Mitarbeitende werden sorgfältig in die Abläufe und Regeln des Kafi Klick eingeführt. 

Sie werden während des Betriebes und mit regelmässigen Mitarbeitendengesprächen be-

gleitet und unterstützt. Auch ihnen gilt unser grosser Dank, ohne sie wäre das Kafi Klick 

nicht denkbar. 
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Finanzielle Unterstützung seit 2017 
 
2021 Anna Maria und Karl Kramer Stiftung * Albert und Ida Beer Stiftung * Alfred und Bertha Zangger-We-
ber Stiftung * Arcas Foundation * Dr. Georg und Josi Guggenheim-Stiftung * Egon-und Ingrid-Hug-Stiftung * 
Evangelische Kirchgemeinde Zumikon * Evangelische Kirchgemeinden der Stadt Zürich * Frieda Locher-
Hofmann-Stiftung * GABU Stiftung * Gebauer Stiftung * Gemeinde Hombrechtikon * Gemeinnützige Gesell-
schaft des Kantons Zürich * *Kanzleiflohmarkt Zürich-Aussersihl* Katholisches Pfarramt St. Josef Schlieren * 
Madeleine und Albert Erlanger-Wyler-Stiftung * Max und Else Noldin Stiftung * Migros Kulturprozent * 
Rahn Stiftung * Reformierte Kirchgemeinde Egg * Ria & Arthur Dietschweiler Stiftung * Sozialdepartement 
der Stadt Zürich * Stiftung Corymbo * Stiftung Humanitas * Stiftung «Perspektiven» der Swiss Life * Stiftung 
Walter und Inka Ehrbar * StoryCom GmbH * Susanne und Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung * Thiersch 
Stiftung * Uranus Stiftung * Verein Chramschopf * VPOD Gruppe Sozialbereich Zürich * WSO Stiftung * Zahl-
reiche Privatspenden 
 
2020 Anna Maria und Karl Kramer Stiftung * Domo Stiftung * Dosenbach-Waser-Stiftung * Dr. Georg und 
Josi Guggenheim-Stiftung * Erlanger-Wyler-Stiftung * Ferster Stiftung * Flohmarkt Kanzlei * Frauenverein 
Bülach * Frauenverein Zollikon * Gebauer Stiftung * Gemeinnützige Gesellschaft Enge * Geschwister A. und 
I. Beer Stiftung * Hirzel Stiftung * Jetty, Aron und Simon Blum-Stiftung * Kirchenstiftung St. Konrad * Migros 
Kulturprozent * Otto Gamma Stiftung * Reformierte Kirchgemeinde Egg * Reformierte Kirchgemeinde 
Otelfingen * Reformierte Kirchgemeinde Zumikon * Reformierte Kirchgemeinde Zürich St. Jakob * Rotary 
Stiftung * Sozialdepartement der Stadt Zürich * Stiftung Corymbo * Stiftung Fons Margarita * Stiftung Maria 
Lourdes * Susanne und Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung * Thiersch Stiftung * Uranus Stiftung * Verein 
Chramschopf * Verein Homeasyl * Wietlisbach Foundation * WSO Stiftung * Zangger Weber Stiftung * 
Privatspenden 

2019 Alfred und Bertha Zangger Weber Stiftung * AVINA STIFTUNG * Dr. Stephan à Porta Stiftung * Egon 
und Ingrid Hug Stiftung * Erlanger-Wyler-Stiftung * Ferster-Stiftung * Gebauer Stiftung * Gemeinnütziger 
Frauenverein Rüschlikon * Geschwister A.&I. Beer Stiftung * MIGROS-KULTURPROZENT * Netcetera AG * 
Katholisches Pfarramt Albisrieden * Katholisches Pfarramt St. Gallen * Katholische Kirchgemeinde Schlieren 
* Reformierte Kirchgemeinde Bonstetten * Reformierte Kirchgemeinde Bülach * Reformierte Kirchge-
meinde Egg * Reformierte Kirchgemeinde Zumikon * Solikarte * Sophie und Karl Binding Stiftung * Sozial-
departement der Stadt Zürich * Stiftung Humanitas * Susanne und Martin Knechtli-Kardofler-Stiftung * 
Thiersch-Stiftung * Werner H. Spross Stiftung * Wietlisbach Foundation * WSO-Stiftung * Privatspenden 

2018 Alfred und Bertha Zangger-Weber Stiftung * Anna Maria und Karl Kramer-Stiftung * AVINA STIFTUNG 
* Dosenbach-Waser-Stiftung * Egon-und-Ingrid-Hug-Stiftung * Madeleine und Albert Erlanger-Wyler-Stif-
tung * Evangelisch-Reformierte Landeskirche des Kantons Zürich * Ferster-Stiftung * Frauenverein Zollikon 
* Gebauer Stiftung * Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Zürich * Geschwister A.&I. Beer Stiftung * 
Grütli Stiftung * Hans-Eggenberger-Stiftung * Hans Konrad Rahn-Stiftung * Katholisches Pfarramt St. Felix 
und Regula * Kirchgemeinde Aussersihl * Kirchgemeinde zur Predigern * MIGROS-KULTURPROZENT* Mo-
riz und Elsa von Kuffner-Stiftung * Reformierte Kirche Egg * Reformierte Kirchgemeinde Hausen * Refor-
mierte Kirchgemeinde Kloten * Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht * Reformierte Kirchgemeinde Wie-
dikon * Thiersch-Stiftung * Rotary Stiftung Schweiz* Solikarte * Sozialdepartement der Stadt Zürich * Stif-
tung Binelli & Ehrsam * Stiftung Humanitas * Swiss Life Stiftung Perspektiven * Uranus Stiftung * Verband 
der Stadtzürcher Evangelisch-Reformierten Kirchgemeinden * VPOD Gruppe Sozialbereich * Wietlisbach 
Foundation * Wohlfahrtshaus Uetikon am See 

2017 Anna Maria und Karl Kramer-Stiftung * Arcas Foundation * AVINA STIFTUNG * Bahnhofskirche Zürich 
* Domo-Stiftung * Egon und Ingrid Hug-Stiftung * Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Dübendorf * 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Zürich Aussersihl * Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Zürich 
Fluntern * Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Zürich Oberstrass * Evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Zürich Wiedikon * Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Zürich * Hirzel-Stiftung * Katholisches 
Pfarramt St. Felix und Regula * MIGROS-KULTURPROZENT * Rotary-Stiftung * Sozialdepartement der Stadt 
Zürich * Dr. Stephan à Porta-Stiftung * Stiftung Binelli & Ehrsam * Stiftung Erlanger-Wyler * Susanne und 
Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung * Thiersch-Stiftung * Verband der Stadtzürcher E.-ref. Kirchgemeinden * 
Wietlisbach Foundation * Zangger-Weber Stiftung * Zürcher Spendenparlament



  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


